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Gubcrnial ̂ Verlautbarungen.
I «^5^ C u r v e n d e 3ä Gub. N r . 10723.

' von dem kais. kon. Gubcrnium in Stcycrmark und Kantthen.
(Einführung einer Waffcrmauth in Maröurg.)

s î) M i t bohcr Hofkammer-Verordnung vom 19. Iuny l. I . wurde, im Ein-
Verständniß mit der hohen Hofcanzley, zu Hereinbringung der, auf die bcwerkte
Svrenaung der Felsen in der Dräu b5y Welka und,, Wolfssprung und> dadrn-ch
sicher acmachte Sä)ifffahvt auf genannter Stromstrecke,, verwendeten Unkosten von
' ^ 0 0 fl. W . W . / die Errichtung cincr, Wasscrmauth zu Marburg angeordnet/
weiche unter folgenden Bestimmungen Sta t t hat:

Z') Wn'd die Gebühr für jede Platte mit fünf Gulden W . W . , und fur je-
den Floß mit eincm Gulden 3o kr. W . W . , oder auf Meta l l -Münze,
nach dem Curse zu 25o reducn't, auf zwey Gulden Met. Münze für eine
Plat te, und 36 kr. M . M . für einen Floß festgesetzt.

b> ^ l s Ein'bcbungsort dieser Gebühren wird das Wegmauthamt am Dräu-
thor zu Marburg bestimmt. Es hat daher der Eigenthümer des Fahrzeu?
aes, oder derjenige, welchem die Aufsicht darüber anvertraut ist, zu Mar- ,
bürg an der dortigen Lend anzulanden, sogleich nach gehöriger Versiche-
rung des dort angelangten Fahrzeuges dem Mauthamte seine Ankunft
ni melden, die vorne bestimmte Gebühr zu bezahlen/ und die. vorgeschrie-
bene Amtshandlung gehörig abzuwarten.. Um fernevs den zweymahligen
Gebrauch der dafür ausgestelltenBollcte zu verhindern, und sich stets von
der Richtigkeit der geschehenen Vermauthung des Fahrzeuges überzeugen

können, wird vom Mauthamte zu Marburg jedes Wasserfahrzeug,
welches die gesetzliche Gebühr entrichtet hat, mittelst eines schneidenden
stählernen Stämpels auf eme blechend kennbare Art mit dem Bubstab .^.
bezeichnet werden.

c ) Die Üebertretungssirafe dieser Wassermauth ist auf den Erlag des zehn-
fachen Betrages der betreffenden Gebühr festgesetzt) es haben daher auch
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k alle jene Parteyen, wllche sich zu Pettau oder Sauritsch über die zu
^ Marburg richtig geschehene Entrichtung der gesetzlichen Mauthgebühr mit
l der amllichcn Bolletc nicht ausweisen können, obige gesetzliche zehnfache
^ Strafe, nebst nachtraglicher Entrichtung der betreffenden Mauthgebühr,
^ ^ ^ - alsoglcich unweigerlich zu bezahlen.
^ ^ Welches hiermit zur allgemeinen Wissenschaft und Darnachachtung und mit

dem Beysatze kund gemacht wird, daß die, in der Rede siehende Wassermauth vom
i . September g. I . angefangen in Wirksamkeit trete.

Grätz am 25. Iu ly 1821.

Christian Graf v. Aichold,
G 0 uverneu r. L g tt. N i f t e x h. N e ß l i u g e r,

' k.k. H o f r a t h .

Franz Edler v. Person, k. k. Gub. Nath.

Z. 806. B e k a n n t m a c h u n g Nr. 10329.
des kaiserlichen königlichen illyrischcn Guberniums.

(3) I n dem l l . Titcl§.9 des höchsten Patents vom 27. August 1820 ist festgesetzt
worden, daß jene österreichischen Unterthanen, welche zu erweisen imstande sind,
daß sie gegen die Central-Administrationen des erloschenen Königreichs Italien
schon vor dem 20. April 181^ rechtsgiltige Glaubiger geworden sind, ihre Forde-
rungen bey der Liquidirungscommission der öffentlichen Schuld des lombardisch-ve-
netianischcn Königreichs, welche in Mailand ihren Sitz har, bis Ende des Mo-
naths Iuny 1821 anzumelden gehalten seyen, indem nach Verlauf dieser Frist
keine Anmeldungen mehr zugelassen werden würden.

Wiewohl diese Frist zureichend war, damit die Glaubiger ihre Ansprüche zu
rechter Zeit geltend machen könnten, so haben doch Seine k. k. Majestät, in Er-
wägung der besonderen Verhältnisse einiger Gläubiger, und um denselben einen
neuen Beweis Höchst Ihrer väterlichen Huld zu ertheilen, mit höchster Entschlie-
ßung vom ig . Iu ly d. I . , eine neue Verlängerung zur Anmeldung zu gestatten
geruhet.

I n Gemäßheit der höchsten Willensmeinung, und der, von der k. k. allge-
meinen Hofkammer erhaltenen Ermächtigung, bringt das k. k. Gubernium Folgen-
des zur öffentlichen Kenntniß:

itens. Jene, in dem y. §. des höchsten Patents vom 27. August 1620 be-
rücksichtigten Forderungen österreichischer Unterthanen gegen die Central-Admini-
strationen des ehemahligen Königreichs I tal ien, welche während der, in dem höch-
sten Patente bestimmten Frist nicht angemeldet wurden, werden noch bis Ende des
Monaths December 1821 auf die festgesetzte Art zur Anmeldung zugelassen.

2tens. Dieselbe Begünstigung ist den, in dem 12. §. des bezogenen höch-
sten Patents angeführten Gläubigern, jedoch mit Aufrechthalcung der, in jenem
Paragraphe enthaltenen / Beschrankungen zugestanden.
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«> .̂ m ^ i . f der, mit Ende des Monaths Decsmber 1621 ftstgesetz-

Viceprasident.
Leopold G r a f v . S t u b e n b e r a , k. k. Gubernialrach.

' ^ ^ Krel^M^erläutbarungen.

Arbeiten in
Mauvcr-,
Zimmermanns-,
Tischler-,
Schlosser-,
Schmied-/
Hafner - ,
Glaser - ,

K K. K«,6amt!>übach »m 28, August 1821.

2 ' ^H> „ . „ ' . s,.<^„, Gul>«n><>l°Verordnung vom i 7 . d . M , , Nr . io,/.6g.,haben
i . ^ c n ? h l ^ '"ngende Reparation«» noch >m heur.g.n

2 ' ' b ^ k ' . " l i ° f t n M n Arbeiten bestehen m der
Tischler - ,
Glasers ,
Klampfercr- ,

I Z m r - A ^ t . iann >n Setzung der Oefen, und lieferung des hierzu benö.
th.gtcn Mattnals. ^ ^ Gubernwm die Vornahm«
e i n e r ^ n Ä e " Mr;3erung «ngl°rdnet, 'wl.che den.0. Sept. >. I . be» d.ese«

^ ^ ^ " ^ H " d 7 ° Merung dieser »orbenannten Professonisicn-Arbei«
<en zu G e n ^ n Hschen . werden>ie«i. an dem v°rb°sMe» Tage u« 9 Uh«
früh m das «re.samt zu erschemen e.ngeladen.

K. K. Kreisamt taibach, «»'22. August 1821.
» 2
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Z. 3i3. Kundmachung. Nr. 6853.
(3) Das hohe k. k. Gubernium, hat die angetragenen Conftrbations - Arbeiten

in dem hiesigen I'nquisitions-Hause genehmigt, und verordnet, daß dieselben öffent-
lich versteigert werden sollen.

Indem man nun die dicßfallige VersteigcrunZstagsatzung hiermit auf den H.
Sept. d. I . festgesetzt/ werden alle jene, welche diese Arbeiten zu übernehmen wün-
schen, am obigen Tage, früh 9 Uhr bey diesem Kreisamte zu erscheinen hiemit ein-
geladen. K. K< Kreisanit Lalbach, am 22. August 1821.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 82g. Nro. 4270.

sl) Von dem l'. k. Stadt »und Landrechte in Kram wird dem, aus Malgcrn, im B>!s
zirl'c Gonschce/ Ncustädtler Kreises, gebürtigen Mathias Hönigmann mittelst gegen-
wärtigen Gdicts erinnert: Os sey zur Erörterung der Gültigkeit oder Ungültigkeit, so-
wohl der, zwischen Math. Hönigmann und Ursula Dulzer / nachhcrigcn Hönigmann, ge-
schlossenen ersten, als auch der/zwischen dieser Letztern und dem Mathias Pcrz cingan-
gcncu zrocytcn Ehe, die V«rhandlungstagsatzung auf den ,3. December l. I . , Vormit>
tags uni 9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort de5 g<m,mnten Mathias Hönigmann unbekannt, und weil
er vielleicht aus den r> k. Erblanden ab r̂esend ist, so wurde zu seiner Vertretung der hier«
ortige Gerichtöadrocat Dr . Gberl als Curator bestellt, nach dessen Einvernehmung die
vorerwähnte Angelegenheit e:ttscv:cd?n werden, dessen aber Mathias Hönigmann durch
gegenwärtiges Gdict zu dem (5nde erinnert lv i rd, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu'erscheinen, oder inzwischen dem aufgestellten Curat^r seine Rccktsbeheift an die Hand
zu gcbcn, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
nahnchaft zu machen, überhaupt in den gehörigen Wegen eiuzuschreitcn wlsscn möge, in-
dem cr sich die, aus seiner Verabsäumuug etwa entstehenden Folgen selbst beyzumesscn
haben wird. , '
-̂  , î aibaä) am 7. August 1821. ,

Z.^627. '̂  ^ ^ ^ ^ ̂ "' ^ ^ Nr. 4424.
(1) Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Gs scye

über das Gesuch des Doctor Anton Dcbellar, Michael Snoyschen Concursmasse^ Ver-
walters, in die öffentliche Vcrsteigcnmg der gerichtlich geschätzten Oridaeffectcn, als:
Prätiosen, Leibstleidung und Wäsche, dcmn Bettaewand und Zimmer-Einrichtung
gewilliget uud zu diesem Gnde der Tag auf den 24. September laufenden Jahrs, und
allenfalls auch auf den 25. des nähmlichen Monates, mit dem Beosatze bestunmt wor-
den, daß bey sclber das Erstandene sogleich bar oezahlt, und was weder bey dieser er-
sten noch bey der zweyten, hiermit auf den 6. October l. I . , zu den gewöhnlichen Stun-
den abzuhaltenden Versteigerung um den Scdähungswerth oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, selbes bis nach der verfaßten Olasfification und ausgetragenen
Vorrechte aufbewahret werden würde.
^ , ^ ^ „ ^ ' " " ^'-m,.., ^ , ' . ^ « — « ^ ' , ^ 7 ^ . 2 " 3 6 ^

(2) V o n dem k. k. S t a d t - und Landrechte in Kra in wird bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch des S imon Terschan, Localcaplans zu Mautschitsch, als be^
dingt erklärten Erben, zur Erforschung des Schuldenstandes nach dem verstorbe-
nen Honorius Terschan / gewesenen Pfarrer zu Ratschach, Bezirkes Kronau/die
Tagsatzung auf den 24. September l . I . , Morgens um.9 U h r , vor^ diesem k. k.
S t a d t - und Lanvrechte angeordnet worden/bey welcher alle jene, so aus was



immer für einem Nechtsgrunde auf den Verlaß dieses Verstorbenen elnen Anspruch
zu haben vcrmcimn, selben sogcwiß anmelden und sohln geltend machen sol-
len, nidrigens sie sich die Folgen des §. 814 b. G. B. bcyzumessen haben werden.

Laibach am Z. August 1821.

(5) Von dem k. k. S t a d t - und Landrechtc in .Krain wird bekannt gemacht : Es sey
in die, von dem Joseph und Anton S m b e , dann der Victoria Zarfeld, gebohrne Skube,
gebethcnc Ausfertigung dcr Amortisationsedicte, in Folge bohcr Appellations - Verord«
nung vom 6.)25. I u l y d. I . , und zwar hinsichtlich folgender/ auf dem Gute Wagen«
svcrg intabulirtcn Urkunden, als: 5) des, von dem Hcrrn Anton Alexander p. Höffcrn,
dem Gregor Clcmcnz. unterm 3o. August 1764 zugesicherten, und am 6. Octobcr 1764
intabulirten Tischtitels; l<) des Heirathsvcrtrages dd. 16. May 1767, intabul. 10. M a y
177«, rücksichtlich des, vom Herrn Alexander v. Höffern und seiner Ehegattinn Gatharina,
ihrer Tochter Rosalia, verehelichten von Rastern, versprochenen Hcirathguts von 1000 st.;
c) der unterm 2. Dec. 1771, auf Ansuchen des Dr . Anton Leop. von Schildcnfcld , Cu^
rators cl, «c<um, erwirkten Verordnung der, dem Anton Alexander v. Höffern'sckcn Kin«
dern erster Ghe gebührenden mütterlichen, (Zatharina v.Höffern'scken Erbsckaft; d) der vom
Herrn Anton Alexander v. Höffern unterm 3. I u l y 17^9 an die Mar ia Anna Lukmann,
als Sarlöukmann'schcn Vermögens-Übcrhaberinn, über lonft. ausgestellten, am ̂ . F e -
bruar 1774 iutadulirten Charta bianca; »") dcr, von der Frau Francisca Mar ia Johan-
na v. Höffern, der Mar ia Katharina v< Wksenthal , über ibren l.'ey dem Gute Wagcn-
sperg zu ersuchen habcndeu väterlichen und mütterlichen Antheil pr. 1000 st., unterm 24.
Apr i l 17I6 ausgestellten,am 28.Iuny 177/l intabulirten 6harta bianca, und t') der vom Hrn.
Heribcrt Dismas v. Höffcrn, der Anton Alexander v> Höffern'scben Masse für den Kauf-
schillingsrückstand des «x ^ioit«»tic>uft erkauften Guts Wagenspcra., am 6. May 1776 aus-
gestellten, am »1. May 1776 intabulirtcn Schuldobligation pr. 16569 fi. 54 ̂ 4 kr. gcwi!»
liget worden; daher dann alle jene, welche, aus was immer für citu m Rechtögrunde, auf
dlese in Verlust gerathene Urkunden, rcspve. ihre Intabulations-ssertificatc, einen An-
spruch zu haben vermeinen, ihre allfälligen Rechte auf seloe sogcwiß binnen der gcsetzli«
chcn Amortisationsfrist von 1 Jahr , 6 Wochen, 5 Tagen vor di.stm k. k Stadt - uiw Land-
rechtc anzubringen und geltend zu machen haben werden, widrigcns die auf dcn vorbc«
meldeten Urkunden befindlichen Intabulat ions, Certisicate auf weiteres Gesuch der cin^
gangserwahntcn BittstcNei für uu l l , nichtig und getödtet erklärt werden würden.

laibach am 27. I u l n 1821.

" Acmtllche VecnmidulUll^en.
Z. 822. , A n k ü n d i g u n g.
(2) Mit^ob^r Genehmiguna dcs t. k. Obersten Stallmeister-Amtes werden bcy dem

Karstcr Hofgcstüt, in dem Filial Gestüibof Postrancg nächst Adelsbcrg in Il loricn, nach-
stehende ackt Zucl'tstuten am 20 Scptemder d. I . um 10 Uhr Vormittag, gcger gleiä)
bare Bezahlung, lizitando verkautt:

- Groczano Rappe, 20 Jahr alt, Karstcr, i4Faust2Zoll 2 Strich nach Vater Tescanells
Ndina, Braun,, 2o „ „ „ 14 „ 1 „ — „ „ „ Mukarem,
Cajcta,Sännim l 17 „ „ » 14 ,, 1 „- 2 „ „ „ ^ipp!«"-
Capria, Bra!..l, 17 ,, ,, ' „ i4 ,, 2 „ „ „ „ „ Zccapolira-

no
L'wclla, „ ig „ „ Koptschaner 14 Faust 3 Zoll 2 Strich nack Vater Tos«

cancllo
Lilla, Rappe za „ „ „ ,4 „ 2 Faust 1Z0N Strich nach BalcrCon-

sic.ro
Bcllatesta/Braun ^7 „ „ „ 14 ,, 2 „ 5 « » » Tcscancllo
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Macstosa,Rappe,stichlhang/i!) Jahr alt. Dampfig, >4 Faust 2ZoN vomVatcr Ma«-
sioso.

Asse AHt Zuchtstuten sind in diesem Jahre nicht' belegt, welcher Verlauf cmmit
zu jcdcrmans Wissenschaft bclannt gemacht wird

Von dem k. k. karstcr. Hofgcstütamtc. Lipplza am 20. August 1821.

Z. "g6. Verlautbarung/ Nro. yZiZ.
die Verpachtung des Weintatzes im Bezirke Pola, auf die Dauer desMllitar-

Iahrs 1822 / betreffend.
(3) Von der k< k. illyr. Bancal- und Salzgefallen ? Administration wird hiermit

zur allgemeinen Kenntniß gebracht/ daß das Weinratzgcfall des BezirkesPola/in
EroencUanisch-IÜrien/ in der Canzky des k. k. Hauptzoll-und Mauthoberamtes
Tricst/ am in. Ecpmnbcr l. I . / auf die Dauer des Mi l i t . Jahrs 1822/ neuer-
dings zur Pachrversicigerung gebracht wcrdek wird.

Wozu die Pachtlustigen zu erscheinen / mit dem frühern Anhange eingela-
den werden. Laibach am 16. August 1821.

- --->- ^Vermischte Vcr lautbf tNluge»^" ^
Z. L26. (5 d i c t., Nro. 654.

(1) Vom BczirkZM-ichtc der Herrschaft Krupp in Unterkram wird allgemein bekannt
gemacht: (Zs sey auf Ansuchen des Georg Smuck, als I re Iakleritsch'schcn Vormundes/
gegen diü Lucas Mauntschischcn Minorennen zu Mctt l inq, wegen schuldigen 45c» si. c. 8.
c , in die cxccutive Fcilbiethung dcs, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, sammt 2
Acckcrn und Wcingärtcn auf ^97 st. gcschäßtcn Hauses in der Stadt Möttling gewilliget,
«nd hierzu drey Tagsahungcn, die erste auf den 29. September, die zweyte auf dcn'29.
October und die dritte anf den 2<). November l. I . , jedes Mahl Vormittags von 9 bis
12 Uhr, in Lcco Monl ing, mit dcm Bcysatze angeordnet worden, daß nur "bey der letz-
ten Feilbicthung die früher, nicht an Mann gebrachten Realitäten unter dcm SchätzungS«
werthe hmdan gegeben n'erdcn tonnen.

Die Licitationsbcdin.qnisse kennen in der Amtscanzley erfahren werden.
Bczirlscicricht Krupp am 22. August i l i2 i .

Z. L24. V e r k a u f mehrerer R e a l i t ä t e n im O r t e Franz (1)
in Untc rs tcycr , C i I l i c r - Krc ises.

Von dem Ortsgcrichtc der Pfarrgult ŝ ranz im (Mier Kreise wird hiemit bekannt
gemacht: Es scye über gemachtes frcywilliges Ansuchen dcs Eigcnthümcrs Hcrrn Dr.
Joseph Saul, Pfarrer in'^ranz, in die versteigerungsrocisc Veräußerung nachbenanntcr,
dieser Pftu'rgült dienstbaren laudemialinaßigcn Realitäten , als:

itens. Der im Ortc der Marsche und Poststation^ranz gelegenen, subRust.Urb.Nr. ^,
mit — Pf. 42 kr. 2, dl. cindicnenden, sogenannten Schwarzadler Wirthshaus < Rea-
lität, bestehend :

>̂) Aus dem ein Stock hohen, durchgchends gemauerten, mit Ziegel eingedeckten, am
Hauptplatzc näckst der Pfarrrilche g^cgcl.cn, aus g Znnmcrn, 1 Kammer, ^ Küche, 2
Kcllcrn, » Speis, uno 1 Müch.H)c:r^be bestehenden, Eintchrhausc Nro, 60.

^,) Aus "dem nächst daran bcsindllchcn, ein Stock hohen, gemauerten, mit Ziegel cinge«
deckten Haufe, Nr. 61 , mit 10, theils mittleren, theils tteinenZimmern, ^Kammern,
2 gewölbten Kilchen und euieni gewölbten Keller.

<.) Auö clncr Pfcrdestallung in 5 Abtheilungen auf 4» Stück Pferde, dann einer
Abtheilung für 6, Stück Hornvieh, 2 kleinen Sckweinstallungen, 1 Wagenrcmise,
Drcschtennc und Hcudoden, alles unter eincm Dache, theils gemauert, iheis aus Holz
gezimmert, mit Stroh cmgcdcckt.



cy Einer abgesonderten Pferd stallung auf 2«. Stück, durchgehends gemauert W >
Mit Stroh eingedeckt.

e-) Gincr doppelten Gctrcid.Harpfen mit 6 Fenstern.
f) Gincm Kuchclgart?n hinter dein großen Pferdstass.
ß) Tinör hölzernen Keusche sammt dabey vetindlickem Ackerqrund au^ 1 Metzen An«

bau, >ann cincm Ncui-n Wissftecken und Gcftripp, sa Gcszam gennnnt.
1i) (Jine.m )lckcr von beyläufig 6 Metzcn Anbau.
i) ssinem geräumigen Hofe und einem Ziehbrunnen.
2tcns. Das sud Nust. Urd. Nr. 6 vorkommenden hölzernen Hauses Nr. io5, nebst

einem kleinen Acker und Obstgarten.
Ztens. Dcö sub Rüst. Urb.Nr. n dienstbaren hölzernen Hauses Nr. 99, nebst einem

kleinen Gartcl.
ättn?. Das sub Nust. Urb. Nr. n ^2 eindienenden hölzernen Hauses Nr. 100, unv

einem t'lcwen Gartcl gcwilliget, und zur Vornahme dieser Feilbicthung die Tagsatzung,
uud z.var für die, auf 76^0 st. M . W. gerichtlich geschätzte Sckn'arzadler-Wirtbkaus-
Realität, der 27. Scptcinber d. I . , Vormittag von 9 bis 12, und Nachmittag von 5 bis 6
Uhr, für das Haus sub Nr. i o3 , im Schätzungswcrthe pr. i5o fl. W . W., ;er 28. Sep-
tember d. I , Vormittag von 9 bis 12 Uhr, dann für oas auf 100 st. W. W . , betheuerte
Haus Nr. 99, der 29. September d. I . , Vormittag von 9 bis 12 Uhr, und für dal
fub Nr. ioc> vorkommende Haus, im Schähungsrrerthe pr no ft. W. W., der 29. Sept. .
d. I . , Nachmittag von 3 bis 6 Uhr, jcdsö Mahl im Orte der Realität bestimmt worden»

Es werden daher zu dieser Versteigerung alle Kauflustigen, insbesondere aber die
intabulirten Gläubiger, zur Verwahrung ihrer Rechte, hiermit vorgeladen.

Die Licitationsbedingnisse und die auf diesen Realitäten haftenden unbedeutenden
Steuern und sonstigen Lasten können täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser
Amtscanzley eingesehen werden.

Ortsgertcht der Pfarrgült Franz am 20 August 1821.

Feilbi?thungs-Nackricht. (1)
Indem Hause Nr. ,0 auf dem Plah im 2. Stock, werden Montag, als den lo.Sepr.

l . I . , verschiedene Hauscinrichtungs'Stücke, als: Spiegel, Kästen, Tische, Sophcn, Sessel
und sonstige Zimmer» und Kucheteinrichtungcn, gegen gleich bare Bezahlung, freywilliz
verkauft werden. Laibach den 3o. August 1821.

( i ) Zur allgemeinen Nachricht wird bekannt gemacht, daß das Gut Obererkenstcin, im
Ncustadtler Kreist, entfernt anderthalb Stunden von dem, an dem schiffbaren Save-Strome
befindlichen Markte Ratschach, daber zu jeder Speculation um so mebr geeignet, weil
die neue Fahrstraße dahin mit der neuen Strafe nach Laibach, über Neudeg oder Neu-
siadtl, über Nassenfuß, ducch das Thal Grahouza, in Perbindung gesctzt wurde; diesei
Gut , bestehend aus i9 Huben, welche zu leisten verbunden sind, Urbars-Geld'Dienst,
Zins-G?treid,Kleinrechten, Robath,Getreid., Jugend« «»d Wcinzehent, Bergrecht, Fo/st-
und Astrecht, Laudemien, aus Domin. Baufeld von23Iocken, i5 Joch Wiesen, mehre-
re Weingärten: ferner aus 900 Jochen, theils Gestrüpp, theils Wcidplätze und gut be»
steNtcr Waldungen mit hartem Holz, und die Lage des Gutes gi'ct die bcste Gelegenheit
zu Verbesserung derlRenten.

Dilscs Gut, gerichtlich geschäht den 4. Juno d. I . auf ^184 ss. 40 kr.,, ist'^rkä'uf-
lich. Die Veckaufsdedingnisse können die Kauflustigen nach Belic-en bey der s^crrschaft
Rukenstein, auf dem Gute Oberertcnstein/ sdcr bey Hrn. Dr. Repcschih zu Laidach erfah-
ren Laibach am 29. August 162». ^

" Gin Amts - Practikant wird gesucht. " (2 )
Bey einer ansehnlichen Bczirksherrschaft in Untcrkrain wird ein Practikant angenon^

mcn. Das Nähere erfährt man im Zeitungs> Gomptsir.
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N a c h r i c h t . ' -
I n Laibach aufder Spitalbrücke imTabakladen, bcy der FrauHsfmann, sind umberge-

,̂'h-te Preise durch den Monath September nachfolgende Gattungen Mehl von bester Qua-
litat zu btkommcn:

Mundmehl pr. Pf. 5 2̂ 2 kr. 1
Semmelmehl - - 2 !j2 - )> Nach bem Ecntncr ist es im Durchschnitt um
Nachmchl - - 21^2 - ^ 5 kr. wohlfeiler.
Aucl? ist daselbst das Vertilgvngsmittel gegen die sogenannten Cadinctts- oder Bohr-

käftr, selche den Bückern und Schriften sehr nachthcilig sind;fcrner ein Recept, zur Vcr-
hütung der Feuchtigkeit in Zimmern und Gewölben, zu haben.

Seetang, oder Seegras zu verkaufen. (2)
Bey Ferd. I . Schmidt, im Gewölbe zum Mohren auf der

Pollana^ ist das, bereits in allen Zeitungen, vor Kurzem auch in
dem Illyrischen Bla t t rühmlich erwähnte Seegras oder Seetana,
zum Füllen der Matratzen und Polster, zu haben, welches um so
mehr anempfohlen zu werden verdient, da es, in gleicher Dienst-
leistung mit Roßhaar, nicht mehr als 3 kr., folglich kaum den
achten T lM l kostet, und der Gesundheit zuträglicher ist.
z. Z. 4i3. Vorladung ocs Johann Spillar. Nro. 077.

(3) M i t dcm gegenwärtigen Odiclc wiid auf gestelltes Ansuchen der Anverwandten
dei, im Jahre iüo5 .^ i . i - l ' l i^ l l gcstclltc, und in der Folge pon der Fahne treulos cnt«
zrichenc, endlich auf das Meer geftüchtcte und nicht mehr zum Vorschein gekommene Io -
kann Spillar, Sohn des am 22. Sept. ,799 zu Hrasche, sub H. Nr. 23, verstorbenen
Andreas Spillar, mit dcm Beysaß rorgeladcn, daß er binnen einer Jahresfrist entwe-
der persönlich hierorts erscheine, oder abcr auf eine andere Glauben verdienende Weise
>as Gericht in dic Kenntniß seines Lebens setze, widrigcns derselbe nach fruchtlos ver-
strichener Frist , auf ferneres Anlangen seiner Verwandten, für todt erklärt, und fein Ver-
mögen nach den bestehenden Vorschriften den sich gehörig lcgitimircndcn Erben eingeant-
wortct werden würde.

Bezirksgericht Adclsbcrg am 3. May 1821.

Z. Ün . Vorrufungs^Gdict. (3) " " " " " "
Das Bezirksgericht Haasber,q in Innerlrain macht bekannt: Es haben Caspar, S i -

mon, Thomas und Ursula Martmtschitsch, ais erllärtc Grbcn des Georg Martintschitsch,
wider Jacob Ottonitschar, ,̂ ĵ> 01^2 rlUllfc, tio n- 'n , Nro. g56, eine Klage, ß f̂ Auf->
Hebung der Umschrclbung des Letztcrn, auf die, der Herrschaft Haasbcrq sub Ncct. Nro.
567 dienstbare l̂ 6 Hude, sammr Haus, Nro 104, in ^irt'nch, und 1̂2 Ta.qbau^Acker pod
Zcsto per Uschcû c eingebracht, roorüb..>r die Tagsatzung zur Verhandlung auf den 26. Sep-
bcmb. l . I . , um 9 Uhr früh, vor dicscm Gerichte desüinmt lucrcen ist. Vorstehendes wird
dem abwesenden und unwissend wo befindlichen bellagten Jacob Ottonitscher, mit dcm
Anhange durch gegcnwärl^es Edict bekannt gemacht, daß cr bey gedachter Tagsahung
soqewiß entwcocr sclbjt cdcr durch einen gehörig Bevollmächtigten erschaue, oder aber
^me Behelft stinem ihm von hieraus zum(^rator.,i>,"-ul!' bcogcaebenenBruder, Thomas
Ottonitschcr. an Handcn gcbc, als sonst das Verfahren mit dcm retztern geschlossen werden
hl l und er sich die allfälligcn nachtheiligen Folgen selbst zuzuschreiben hätte.

Bezirksgericht Haasbcrg am 22. Iuny»Ü2i . ,



. Gubernial - Verlautbarungen
Z. 82Z. Concurs-Verlautbarung, aä Gub Nr . n/^63.

Zur Bcseyung der Districtsförsters-Stelle zu Brod , im Fiumancr Kreise.
(O Zur Besetzung der erledigten D,istrictsförsters,-S.tclle,zu^roH,^Fmma-

ner Kreise/ womit cm jährlicher Gehalt von 5oo st. E. M . , nebst dem^'ahrlichen
Pauschalbetrage von 200 st. C. M . , zur Unterhaltung?eines Pferdes verbunden
isi, .wird der Concurs bis Ende September 1621 ausgeschrieben.

Diejenicnigen, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben sich über
die gründlich, erlernten Forstwissenschaften, mir den vorschriftmaßigcn Zeugnissen
des k. k. O'berstjagevmeisteramtes und über die vollkommene Kenntniß der deut-
schen und illyrischcn Sprache, so wie über ihr Al ter, Vaterland/ letzte Dienstlei-
stung un>> sittliches Betragen gehörig auszuweisen, und ihre mit den dicßfalllgen
Zeugnissen belcgtcn Gesuche bis zu dem festgesetzten Termin bep dieser Landcssti?lle
einzureichen. Von dem k. k. küstenl. Gubernium inTricst am i5 . August 1621.

Z. 8 ) 6 7 " " " " ' Kundmachung des k. k. kustenl. Gubenliiums. 2.'. N r . 1 iZn^ .
(2) Es wird hiermit kund gemacht, daß für die Tischler- und Anstreicher-Ar-

beiten , die ̂ um neuen ^trafhausbau -in Capod'Istria erfordert werden,, die Oer-
steiqcrun'g am/^. September l. I . , um 10 Uhr Vormittags, in dcm Amtsloc^le der
küstcnland^schcn Kammerprocuratur vorgenommen werden wird. , , - ,,

Der Fiscalprcis für die Tischlcr-Ardciten betragt 3525 fi./ und dcr für die
Anstrelcdcr ^Arbeittn / M st. 1^ kr. ̂  - ^ ' , "^ ! ',

Jeder, dcr inillicitircn w i l l , hat für die Tischler-Arbeiten dcn Betrag p̂on
332,ur.d für die Anst^ichcr-Arbeiten jcnen von ^6 st. -in die Hände dcrVerUci-
gcrungs-Commission zu dcponircn. 5 '- '

Bleibt so ein E'oncurrcnt, der nicht selbst die Profession ausübt, dcr Vcstbie-
thcndc, so ̂ bleibt er verbunden, die Arbeiten unter seiner Verantwortung hjhrch
einen Meister dcr betreffenden Profession verfertigen zu lassen.

Dlc Vorausmassen und Kostenüberschsagc sind bey der k. k. Landesbnu-Di-
rcction in Tricst und Laibach in den gewöhnlichen Amtöftunden einzusehen.

Tricss am 11. August 1821. - ^

Z. 825. U m l a u f s ch r e i b e n Nro. l o / i o i .
des kais. kön. illyrischen Guberniums zu Laibach. (l)"

Der Tariss über die zu Oberlaibach und Planina bestehende Straßen-Construc-
bionsmauth wird bekannt gegeben.

Da zu Folge hicrortigen Umlaufschrpbens vom 28. Iuny d. I . , N r . 8/^02
I.ir. d , die Straßen - Constructions-Mauthen zu Oberlaibach und Planina ij:och
in ihrem denuahligen Betrage cinzuheöen sind, so wird im Nachhange zu jenem
Umlaufschreiben oer dicßfällige Tariff über die, an den gedachten beyden Mauthtta-
tionen einzuhebenden, Constructions-Mauthgebühren im Anhange '/. durch den
Druck zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Laibach den 17. August 1821.

I n AdwcscnhcU Sr . dcs Herrn Gouverneurs i ErccUenz,

A l ph 0,'. s G r a f v. P 0 r c i a ,
Vicepraschent.

I g n a z Ed le r v. Tausch) k. k. Gubernialratb.
(Zur Beylage Nro. ?<>')
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Ueber die zu Oberlaibach und Planina buchende Straßen-Constructions-Mauth.

l— — — — — ———z -— -
' ^nder?ahtt ^ . e . Zugvieh, Tmbvieh,

Amt ^noer^ayn ^—, ^ — A n m e r k u n g.
"ach Entfernung ^ l ^ ^ ^ ! ^ ^

' ' " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 'fl. ! ̂ , l ^ f i ^ i fi, ! kr. l st. ! kr. ^ ,
Oberlaibach, Laibach ö. Planina. 3 - ! 3 6 ! - 2 1 ! _ 4^ - ^ ^'ü.?/N:^hmH°ftam^1cr^ !mn7Än<

1820, N r . 11022,-dahin begünsilgct, daß sie m Ober^
laibach 12 kr., in Planina aber, in der Rlchtung nach

. Adelsberg^2i kr., und nach Oberlaibach 27 kr. zu bezah- l
< Ade lsbera . . . . 2 — 36 — 27 — ^.^ 1 ^ - len haben. Diestr nähmlichen Gebühr unterliegen siel

^ . . ) ^ auch, in Folge des hohen Hoffammer. Rescnptes vom
^ l U M N U / ) ^ < , ' . , _, _ ^ ^.. . , 10. May 1620, Nr . 17739, wenn sie jene zwey Mauth-

^ O v e r l a W a c h . . . . 0 — ^ 6 — 2/ — ^ — 1 - stationen mit leeren Wagen paffnen.

Die Wagen der Reisenden zahlen, in Folge der hohen Hof-
dccrcte vom 25. Februar v. I . , Nr. 640H782 6i 69^1 ,
die, für das leichte Fuhrwerk mit 27 kr. per Pferd, be-
stimmte Gebühr.
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Vermischte Verlautbarungen.

Licitations c Kundmachung. ' .

^ ^ . ^ s ^ nebst niedreren Kuchclgeschirrcn und Huchcnenn'ich-
^ O ? K d r M e 7 , ^ ^ 3 auch Kasseh« Porcellan-TafelgeMrre, Mäftr und em
^ L t c i l ^ n V r r a t ^ cndliä) rclUommen gut bestellte Matratzen und anderes Bertzeug,
^bss u M i M dunqsstücken für beyde Geschlechter rerstcigcrungvwciftstegen bare, Be-
^hlung " r t . u f t n ^
c>^n7^ " " Bersteigcrungs.Gdict. > ^ , . ^
^ ' ^ ' >>.̂  ^„n-^aerichte haasberg wnd bekannt gemacht: Gs sey aus AnsuchenBon dcm ^ezn^gel a,re ^aa. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1104, ^der!An.
dcs Jacob Srebotn.g, von G ach.ru , ^ ^ ^ m 5.. Jänner .82. bchauptc-
dre Pofthegnu, v o n ^ M ^ u ^ w ^ e n ^ c k ^ l> ^ ^ ^ ^ Lctzt.l, gehörigen,
^ ' " ^ ' ^ - . r s ^ s t s ^ N Nro. '7 zinsbaren, und auf 600 fi. gcrui)tt,ck geschätztedcr^run.hcrr a)af , ^ ^ e c ^ ^ ^ ^ ^ ^ dieser Herrschaft sud Rcct.

^ ^ z n ^ a 3 " ! aufHo ftg^lich geschätzte W^ele Kalischerza, ferner der, auf 49

5' ' ' ^ ^ T Z ^ ^ w ^ ' n u n ^Twelgerungstags^ungen, und zwar die erste auf
Zu d ^ n Mce ' " ^ 2,^ October und dlc drttte auf den 2b. Norcin-,

den 24. ^cpt... . r, el. zn . , - ^rtc Gartscharcuz, mit dem Beysahc angeord°
^ ^ ^ ^ V n ^ ^ t " k?rmt q m i t . daß , v̂enn d.esc Realitäten und FahrnNft wcdcr
net und dmch ' ^ " ^ , ' ^ ,, ^ . s ^ m g rrcdcr um die Schäyung noch auch darüber au
A '".'lNt r e ^ auä) unter de/Sckätzung hmdan gegeben
A?de": ^ Realitäten und die^citationsbednignisse sind tägl'ch l̂ y. c.c.,
ftm^Gcrichte einzusehen^

Haaöderg am '5- Iu ly 1821. _ ^ „ _ » , ^̂ »- ^ —«^. —
^" p /̂ - ^cilbi^bungs'Edict. (0) , ,
^ 3^on dem Bcnrlsaerichtc NasftnwH w'.rd hiermit dekannt^cmacht: OH ,ey auf An-

Bon dem ^ ^ ' ^ - ^ ron Nasscnfuß, wider Johann Truscynamd, von dcr Laa

" ' " ^ " , ^ ^ 7 c i n u m T'eU gemauertes haus, ĉ n baufälliger Dreschboden nedsthcu^ „
^ ^ " ^ ? « i e n SFwcI> stall, eine Harpfc, ein Acker von 25) Merlmg Anpat, zwey
U ^ u n 7 7 n W a ^ t h Ä gch^t, nn gesammten Schätzungowcrthe von 2«5« ft^ .cr-

williget worden. ^ , ' . „ <„.> ,^ar iiir dcn crstc,: dor 28. September, für dcu
. ^ 2 ^ Q ^ c ^ f ü r "n d̂ t n d ^ ' L 2 . mtt dem Bevsahe

zweyten der 27. O.cod r und Nlr o.n ' " ^ ^ ^ ^ ^ zweyten Feil . , .
bestimmt werden könnten, solcke bey
biethung um die ^ckayung . d ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^.^ ^^^^^stigen
! " e r s t g ^ ^ D n i r ^ o n 9 ^ .2 Uhr, Nachmittags ron 5 bis 6 Uhr in Loco der

^ " V i ' ^ " i ^ ! n R c und die darauf hafteten Lasten können täglich in dcn gesetzlichen
Etundln in de r hiesigen Amtöca:lzley eingesehen werden.

B icksgeri cht Nassenfuh am .b. August 1L2,.


